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Freitagnachmittag, Ferien und tropische 
Temperaturen. Da zieht es nicht nur Ju-
gendliche gemeinhin in Freibäder und an 
Badeteiche. Nicht so sieben engagierte 
junge Leute im Alter von 14 bis 26 Jahren 
in Hemmingen: Karina Lehmann, Milena 
Schönke, Julia Steffen, Jeff 
Hollweg, Sören Ohle, Daniel 
Josten und Frank Hartje 
trafen sich im Bürgersaal des 
Rathauses um eine Arbeits-
gemeinschaft der Jungsozia-
listen, kurz Jusos genannt, 
zu gründen. 
Nach kurzer Begrüßung 
durch Bürgermeister Claus-
Dieter Schacht, der sich 
politische Aktivitäten junger 
Menschen ausdrücklich 
wünscht, ging es sofort zur 
Sache, sprich zu den Zielen. 
Einmischen und mit-mischen 
im Kommunalwahlkampf ist 
ein kurzfristiges Ziel. Für den 
amtierenden Bürgermeister, 
Claus-Dieter Schacht wollen 
sie Wahlkampf machen und 
ihre Kandidatinnen Karina 

Lehmann, Julia Stock und Ratskandidat 
Daniel Josten unterstützen. Eine Wahlpar-
ty für Jungwähler im Jugendzentrum ist für 
Ende August geplant. Jugendarbeit in 
allen Ortsteilen, Bildung, Internationales 
Jugendcamp und Aktionen gegen Rechts 

sind einige der weiteren Arbeitsschwer-
punkte. SPD-Ortsvereinsvorsitzender Karl 
Heinz Josten lobte die Eigeninitiative der 
jungen Leute und wünschte der Partei 
kritische, unbequeme und selbstbewusste 
Jusos. Beim Rot-Grünen Familienfest im 

Arnumer Freibad war die neu 
entstandene Juso-AG bereits 
mit einem eigenen Info-Stand 
vertreten und warb kräftig 
unter den Jugendlichen um 
Unterstützung. Mehrere freuen 
sich bereits auf ein „Rein-
schnuppern“.  
Gemeinsam mit sieben poten-
ziellen Mitstreiterinnen und 
Mitstreitern, die sich zur Zeit 
im Urlaub befinden, entsteht 
hier eine starke Gruppe, die 
besonders die Interessen 
junger Menschen vertreten 
kann. Wer Interesse an weite-
ren Informationen hat, kann 
sich an Karina Lehmann in 
Harkenbleck, Texas 16, Tele-
fon 05101 4000, Email: 

karina.lehmann@htp-tel.de 
wenden

.

 

SPD-Bürgersprechstunden

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Hemmingen bietet ab sofort montags 
eine Bürgersprechstunde im Rathaus 
an. Die Sprechstunde findet von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr während der 
üblichen Öffnungszeiten des Rathau-
ses statt. Der Besprechungsraum 
befindet sich im Untergeschoss und 
kann am Info-Point erfragt werden. 
 

Die Sprechstunde ist offen für alle 
Hemminger Bürgerinnen und Bürger. 
Wir möchten im Gespräch ihre Anlie-
gen, Probleme und Wünsche kennen 
lernen und versuchen zu helfen. 

Wenn Sie Ihr Anliegen oder Ihren 
Wunsch nicht persönlich mitteilen 
können, sind wir in der angegebe-
nen Zeit auch unter der  
 

Tel: 0511- 4103-141 (Rathaus, 
Besprechungsraum)  
 

zu erreichen. 
 

Wir freuen uns auf ein Gespräch 
mit Ihnen. 
 

Ihre SPD Hemmingen 
. 

 
Die SPD beteiligt sich an Ferienpassaktionen: 

28. Juli Dorfralley durch Arnum 

02. Aug. Besichtigung Bäckerei Eickmann,  
 Ricklingen 

09. Aug. Fahrt zum Wiesentgehege, Springe  

11. Aug. Beeke reinigen im Flussviertel 

11. Aug. Exkursion zum Flughafen Langenhagen 

18. Aug. Führung im Rathaus Hannover 

20. Aug. Besuch Deisterfreilichtbühne 

Junge Leute wollen mitreden  -  Juso -AG gegründet  
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Hauke Jagau                                    Foto:Bliske    
Kandidat für das Amt des Regionspräsidenten  

Energiepolitik interessiert viele Besucher 
 

Etwa 100 interessierte Bürgerinnen und Bürgern haben 
den Abend genutzt, um sich über neue Energien zu infor-
mieren. Im Rahmen der Veranstaltung präsentierten auf 
Anfrage von Matthias Miersch mehrere Unternehmen aus 
der Region Hannover ihre Leistungsfähigkeit in Bezug auf 
Energie sparen. 
 

Matthias Miersch: "Unser Energiebedarf wächst mit jedem 
Tag. Was können 
wir dagegen tun?“  
 

Seiner Ansicht 
nach muss drin-
gend energieeffi-
zienter gewirt-
schaftet werden 
um Energie ein-
zusparen und um 
das Gleichgewicht 
der Atmosphäre 
wieder zu stabili-
sieren. Die Bran-
che der Zukunfts-
technologien bie-
tet eine große 

Chance für die deutsche Wirtschaft. Bürgerinnen und Bür-
ger, Kommunen und Unternehmen können ihren Beitrag 
zur Einsparung von Energie leisten. Landwirte heizen mit 
Holz oder bauen eigene Anlagen zur Produktion von 
Strom, Wärme und Treibstoff aus Biomasse.  
 

Das Parlament hat beschlossen, die energetische Sanie-
rung von Gebäuden künftig mit jährlich 1,4 Mrd. Euro mit 
dem neu gestalteten CO2Gebäudesanierungsprogramm 
zu fördern. Die grundsätzliche Frage lautet: Was kann 
man vor Ort tun? 
 

Eine mögliche Antwort formulierte Horst Seide, Landwirt 
und Biogasanlagenbetreiber aus Lüchow-Dannenberg: "Im 
Anbau von Rohstoffen zur Energieerzeugung liegen 
Zukunftschancen. Die Landwirtschaft wird sich 
umstrukturieren. Die Angst vor stinkendem Biogas ist 
unbegründet. Neue Anlagen und Bestimmungen lassen 
Geruchsbelästigungen nicht zu." 

 

Laatzens Bürgermeister Hauke Jagau berichtete über den 
Bau einer Niedrigenergiesporthalle (s. unten) in Laatzen 
und stellte die Frage: „Wer soll vormachen, dass es funkti-
oniert, wenn nicht die öffentliche Hand?“ 
 

Udo Sahling von der Klimaschutzagentur der Region Han-
nover stellte fest: "Es ist uns gelungen, 3000 Arbeitsplätze 
im Bereich alternativer Energien in der Region zu schaf-
fen." 
 

Abschließend sagte Matthias Miersch: „Wenn Sie jetzt 
nach Hause gehen und sagen, ja, ich will Energie sparen, 
hat sich die Veranstaltung gelohnt.“  

Erste Passivhaus-Sporthalle in Laatzen 
 

Das Thema Verantwortung für die nächste Generation wird in der Politik meist bei Fragen der Finanzbelastungen vorge-
bracht. Das ist eine verkürzte Sichtweise. Denn noch wichtiger ist die Zukunft des Klimas auf unserer Erde. Die Verände-
rungen sind bereits jetzt dramatisch. Hauke Jagau meint, wir können nicht länger tatenlos zusehen und so tun, als ob uns 
dieses Thema nichts angeht. Deshalb ist es auch auf lokaler Ebene, also in der eigenen Gemeinde, wichtig, bei Zu-
kunftsentscheidungen ihre Nachhaltigkeit zu überprüfen 

 

Den Bau als Passivhaussporthalle 
musste Hauke Jagau gegen die 
Stimmen der CDU/F.D.P. im Rat der 
Stadt Laatzen mit der SPD-Mehrheit 
durchsetzen. Die SPD wollte nicht 
nur bessere Sportbedingungen für 
die Schülerinnen und Schüler schaf-
fen, sondern auch der Verantwor-
tung für die Umwelt gerecht werden, 
zumal die Halle auf lange Sicht so-
gar preiswerter ist als eine konven-
tionelle. Wir meinen, man muss bei 
Zukunftsentscheidungen mutig sein 
und neue Wege aufzeigen  
 

Die Passivhaus-Sporthalle ist eine 
„normale“ dreiteilige große Sporthalle mit den Maßen von 
27 x 45 Metern. Der Bau eines Passivhauses erfordert 
eine besondere Sorgfalt bei der Planung und Bauausfüh-
rung. So ist zum Beispiel das Sheddach nach Süden aus-
gerichtet, um eine natürliche Belichtung zu gewährleisten 
und zeitgleich die Solaranlage zur Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung optimal einzusetzen. Das 
Gebäude ist so stark gedämmt, dass nahezu keine Wär-
me- aus dem Gebäude entweichen kann. 
 

Auch die Sohlplatte (Bodenplatte) hat eine hohe Däm-
mung, die Fenster sind dreifach verglast. Um sicherzustel-
len, dass trotzdem genügend Sauerstoff in den Räumen 
ist, messen Fühler den Sauerstoff- und CO2 –Gehalt in der 
Luft. Eine Lüftungsanlage führt geregelt Frischluft zu. Die 

Luftqualität ist dadurch unabhän-
gig von der Zahl der Nutzer in dem 
jeweiligen Hallendrittel gleichblei-
bend gut. Die Lüftung funktioniert 
nicht wie üblich „an oder aus“, 
sondern arbeitet kontrolliert und 
nur dann, wenn es notwendig ist. 

 

Unter der Sohlplatte befinden sich 
Erdwärmetauscher, die im Winter 
die kalte Frischluft vorwärmen und 
im Sommer eine Überhitzung der 

Halle verhindern. Damit bleibt am 
Ende eine Energieeinsparung von 

80% gegenüber einer nach dem heutigen Standard ge-
bauten Normalhalle. Die CO2-Reduktion beträgt 29t. Die 
Energiekosten für die gesamte Sporthalle betragen bei 
aktuellen Preisen ca. 1.300 € pro Jahr. Die Mehrkosten 
durch diese Bauweise von ca. 350.000 € wurden zum Teil 
durch eine Unterstützung von proklima gedeckt. 
 

Der übrige Teil wird sich durch die eingesparten Energie-
kosten rechnen. Da Energie zukünftig immer teurer wer-
den wird, sind wir sicher, dass dieses Projekt nicht nur aus 
umweltpolitischen Gesichtspunkten sinnvoll ist, sondern 
sich auch für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler in 
Laatzen mittelfristig rechnen wird. 
 

Es ist die erste Passivhaushalle der Welt in dieser Grö-
ßenordnung  

 

 Hauke Jagau, Horst Seide, Ma tthias 

Miersch und Udo Saling (von links ) 

 

Mehr zum Thema beim Umweltexperten der SPD Eberhard Gehr-
ke: 05101/2486, oder im Internet:  www.proklima-hannover.de  
www.klimaschutzagentur.de     www.klimaschutz-hannover.de 
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Hemmingen führt im Umweltbewusstsein 
 

Die Stadt Hemmingen hat bereits in der Vergangenheit 
frühzeitig die Nutzung regenerativer Energien gefördert. 

Aufgrund der vielfältigen Nut-
zung von Solarenergie durch 
die Stadt und durch private 
Haushalte wurde Hemmingen 
in der Region Hannover zum 
Solarmeister 2005 gekürt. 
Hemmingen ist Mitglied im 
Klimaschutzfonds „proklima“, 
der Bauvorhaben zur Nutzung 
regenerativer Energien 
bezuschusst. Die Stadt mit 
Bürgermeister Claus-Dieter 
Schacht ist selbst mit gutem 
Beispiel vorangegangen. In 
den vergangenen acht Jahren 

wurden eine Vielzahl von Maßnahmen im Hoch- und Tief-
baubereich durchgeführt: 
 

� Solarabsorberanlage im Freibad Arnum 
� Wärmerückgewinnungsanlage im Hallenbad 
� Sanierung der Beleuchtung Sek I und Sek II 
� Grundlegende energetische Sanierung der KGS 
� Zuschuss zur Solaranlage des SC HWf 
� Sanierung der Beleuchtung Sporthalle HWf 

� Sanierung der Sek I mit Außen- und Dachdämmung,  
� Energetische Sanierung GS Köllnbrinkweg 
� Sanierung Heizung Sporthalle  
� Sanierung Heizung Alte Schule Hiddestorf 
� Sanierung Heizungen Gerätehäuser Devese 

� Energetische Sanierung MZH Harkenbleck  
� Neue Steuerungstechnik für Heizung Hiddestorf 
� Fenster und Türanlagen Türmchenschule 
� Fenster und Türanlagen Geschäfte Rathausplatz 
�  MZH Harkenbleck Einbau einer Holzpelletheizung  
� Heizung Gerätehaus Arnum 
� Sanierung Heizungen Gerätehäuser Devese 
 

Diverse Maßnahmen im Bereich der Sanierung und 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung durch geführt, 
angefangen von der Verkürzung der Brenndauer um 
15 Minuten, bis hin zum Austausch der Lampen in 
ganzen Straßenzügen gegen moderne Technik. In 
einigen Stadtteilen wurden Vorschaltgeräte zum her-
unter dimmen des Lichtes eingebaut. In einigen Be-
reichen war es technisch möglich die Wattage durch 
einfaches Austauschen der Leuchtmittel zu verrin-
gern. 

 

Was verbindet Hemmingen mit dem Steinhuder Meer? 
 

Die Antwort dürfte jedem leicht fallen: Wunderschöne Natur!  
 

Hemmingen besticht durch seine Lage im Grünen und die Nähe zu Hannover. Die schönen 
Wiesen und Auen, die Leine und die Seen in der Leineaue laden zum Genießen ein. Zwischen 
Hemmingen, Laatzen und Pattensen findet man die pure Natur. Wo ist es sonst möglich, mit dem 
Fahrrad auf „grünem“ Weg die Landeshauptstadt zu erreichen? Trotzdem betreibt im Süden von 
Hannover anders als im Norden keine Stadt oder Gemeinde eine offensive Tourismusförderung. 
Das soll sich ändern. Die SPD-Fraktionschef Jens Beismann befürwortet einen Beitritt 
Hemmingens zur „Tourismus Region Hannover“, dem regionalen Tourismusverband. Dieser 
bietet den Vorteil, dass die Schönheit unserer Stadt auch über die Grenzen hinweg bekannt 
gemacht würde. Die Leineaue ist mindestens genauso attraktiv wie das „Steinhuder Meer“ für 
Wochenendausflügler. Hemmingen sollte daher zusammen mit Laatzen und Pattensen ein 
gemeinsames Konzept entwickeln, um von der landschaftliche Schönheit doppelt zu profitieren. 
 
Hochwasserschutz in Hemmingen.  
 

Die SPD nimmt nach den letzten Hochwasserereignissen die Initiativen und Bedenken von Hemminger Bürgern sehr 
ernst, die Fragen nach einem wirkungsvollen Hochwasserschutz für das Hemminger Gebiet stellen. 
In zahlreichen Sitzungen und öffentlichen Veranstaltungen wurde mit Fachleuten über 
Handlungsempfehlungen, Maßnahmenpläne und Ausgleichsmaßnahmen beraten. Die 
Stadt Hannover wird die im Stadtgebiet vorhandenen Engpässe im Leineverlauf beseitigen. 
Die finanziellen Mittel werden hierfür bereitgestellt. Für den Bereich der Leine und Innerste 
gibt es derzeit noch keinen Hochwasser-schutzplan. Die Region Hannover untersucht z.Zt. 
Hemminger Gewässer im Hinblick auf Hochwasserschutz. 
Die SPD Hemmingen wird alle Aktivitäten beobachten, und unterstützen, die zur 
Hochwasservorsorge getroffen werden. Begrüßt wird die Aussage der 
Stadtverwaltung, ein Gutachten über mögliche Gefahren bei Hochwasser erstellen 
zu lassen. Im Bereich der Flächenvorsorge haben wir als SPD einen Antrag mit den 
Grünen für den Ankauf und die Ausweisung von Überschwemmungsflächen im Rat 
beschlossen. 
Unsere Vorschläge: 
 Im Bereich der Verhaltensvorsorge sind Hochwasservorhersageinformationen, Alarm- und Einsatzpläne der Hemminger 
Feuerwehren bekannt zu machen. Ein Hochwasser-Leitfaden für Hemminger Bürgerinnen und Bürger sollte erarbeitet 
werden. Im Bereich der Bauvorsorge sind Keller, und Erdgeschoss im Hinblick auf eintretende Hochwassergefahren zu 
überprüfen und baulich anzupassen. Öltanks müssen auftriebs- und drucksicher sein. Mobiliar muss mobil bleiben. Risi-
kovorsorge betreibt jeder Einzelne für sich. Eine Versicherung kann geeignet sein.Hochwasser lässt sich nicht abschaf-
fen, wir wollen deshalb das Zusammenwirken von kommunaler Vorsorge und eigenverantwortlichem Handeln des Ein-
zelnen und bitten hierzu um Ihre Unterstützung . 

Jens Beismann 

Reinhard Schütze 

Claus Schacht 
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SPD Arnum segelt in Klausur 
 

„Und hoch die Clau! Dieter das muss schneller gehen!“ 
Sven springt mit hinzu und hilft das Segel zu hissen. 
„OK“, sagt unser Maat, „das hat von vorn bis hinten 
nicht geklappt.“ 
Bei strahlendem Sonnenschein und einer guten östli-
chen Brise trotzten 16 Männer und Frauen der SPD ein 
Wochenende lang den „Gefahren der Natur“. Bereits 
zum 7. Mal ging die SPD Arnum auf Hollands Gewäs-
sern in Klausur. Dieses Jahr zum Thema „Zusammen-
arbeit von Schule und Kindergarten“.  
Von Zoutkamp (nordwestlich von Groningen) segelten 
die Genossinnen und Genossen zur Wattenmeerinsel 
Schiermonnikooog. Für die Schiffsführung waren der 
Skipper und sein Maat verantwortlich. Die „niederen“ 
Arbeiten, wie Segel setzen, Schwert hoch holen oder 
Fallen aufschießen erledigten die Passagiere. Dabei 
blieb aber genügend Zeit zur inhaltlichen Arbeit, zum 
Sonnen baden und zum Gespräch. Gekocht wurde an 
Bord. Besonders beliebt war der „Themenabend 
Fisch“. Die dazu notwendigen Accessoires  fand man 
im Fischereihafen von Lauwerszee, direkt neben der Schleuse. Nächstes Jahr geht es nach Ameland. Danach fehlt der 
SPD nur noch ein Törn zur Insel Texel, die anderen westfriesischen Inseln wurden bereits besucht.
 

Kinderfest der SPD in Arnum 
Großer Trubel herrschte beim Kinderfest der SPD auf dem 
Spielplatz in der Beethovenstraße in Arnum. Viele Kinder 
waren zum Teil mit ihren Eltern gekommen, um ein fröhli-
ches Fest zu feiern. Bei Saftraten, Negerkussfangen, Tor-
wandschießen konnten sich die Kinder vergnügen. Die 
Mädchen standen Schlange bei Karina Lehmann und ihrer 
Freundin, um sich zu Schmetterlingen, Elfen oder anderen 
Fabelwesen schminken zu lassen. 
Beim Torwand schießen konnten die besten drei Schützen 
einen Fußball aus fairem Handel gewinnen. Die besten 
Schützen waren die Mädchen. Beim Malwettbewerb wur-
den so viele tolle Bilder abgegeben, dass das Los ent-
scheiden musste. Der Preis war eine Eintrittskarte in den 
Zoo Hannover. 
Während die Kinder sich vergnügten, konnten die Eltern 
sich mit den anwesenden Ratskandidaten und dem Bür-
germeister Claus-Dieter Schacht unterhalten. 

 

 

On the Top of Norddeutschland    
 

Mit dem Niedersachsenticket der Bahn reiste die Wandergruppe der SPD 
bei schönstem Wetter bis Bad Harzburg, von dort ging es mit dem Bus 
hoch zum Torfhaus. Unter der fachkundigen Leitung von Helmut Schuster, 
der in seinem aktiven Berufsleben das Landheim des Landkreises Hanno-
ver auf dem Torfhaus leitete, wanderten die Arnumer Genossen in 2½ 
Stunden zum Brocken. Dabei mussten 350 Höhenmeter überwunden wer-
den. Auf dem höchsten Berg Norddeutschlands bot sich ein atemberau-
bendes Panorama. Nach einer zünftigen Brotzeit beim Brockenwirt ging es 
zu Fuß zurück nach Bad Harzburg, 850 Höhenmeter bergab. Der Muskel-
kater kündigte sich auf der Rückfahrt schon an. Im Herbst wird wieder eine 
Wandertour in den Harz angeboten.. 
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